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 den Pudel . „ Warum bringst du den Hund nicht ? " fragte verwundert der HerrPfarrer.DerMesnerantwortete,derKarohabeaufdemHeimwegimmervorsichhingesagt:„Aberiwillssäge,wennihoamkumm!"—„Dohoni'nschlage."—„Waswollteerdennsagen?"fragtederPfarrer.„DassderPfarrard'Köchingeanseah."—„Ja,haterdasgewusst,dahastdurechtgehabt,dassduihnerschlagenhast."

II . Zwiefache Vergeltung . 1 )

 Ein armes Bäuerlein ging an einem Sonntag in die Kirche zur Predigt . DerHerrPfarrersprachvonderNächstenliebeundderMildtätigkeitunddasseinemderliebeGottjedeGabedoppeltvergelte.DerBauerhatteaufmerksamzugehörtunderzähltedaheimseinemWeibevonderschönenPredigt,unddaergernzweiKühestatteinergehabthätte,suchteersiezuüberreden,demPfarrerdasKühlezuschenken,damitsiedannzweibekämen.DasWeibwolltevondiesemHandelnichtswissen,aberderBauerliesssicheinmalnichtmehrdavonabbringen.ErholteseineKuhundstelltesieindenStallnebendiedesPfarrers.AlsnunAbendsdieMagddesPfarrersdiebeidenKühezurTränkeandenDorfbrunnentrieb,liefdieKuhdesBauern,soschnellsiekonnte,ihremaltenStallezu,unddieKuhdesPfarrersihrnach,WiederBauerdiebeidenKühedaherrennensah,risserdieStalltüreauf,unddieKühesprangenindenStallhinein.DannrieferseinA\reibherbeiundsagtezuihr:„Siehst,dassderPfarrarReachtghethot?JetzhommerstattblossoanezwoaKüeh."

12 . Der unversöhnliche Bauer .

 Zwei Bauern lebten seit Jahren in Feindschaft . Als der eine zum Sterbenkam,holtemanihmdenHerrnPfarrer.Diesersprachihmzuundermahnteihn,ersollesichdochmitseinemNachbaraussöhnen.DasagtederalteBauer:„Jo,jo,iverzieheamscho;aberKindundKindsKindsoiledemdradenke."

13 . Die ungeduldige Kranke .

 In Vorkloster besuchte der Herr Dekan von Bregenz ein krankes Weiblein .ErsprachihmTrostzu,ermahnteeszurGeduldundsagte,eshabesiehaltderliebeGottheimgesucht.DaraufsagtedasWeiblein:„Iwet(wollte)lieber,arhettmigärnitgfunde!"

14 . Der Schmied in der Kirche .

 Einem Schmied in Schwarzach wollte es durchaus nicht gelingen , das Eisenzusammenzuschweissen.EndlichwarferesvollZornineinenWinkelundging,daesgeradezusammenläutete,indieKirche.Wieerdiesebetrat,sagteebenderHerrPfarrer:„Sanctus,sanctus!"DerSchmied,welcheretwasschwerhörigwar,glaubte,derPfarrerhabe„Sanddruf,Sanddruf"gesagt.Jetztfielihmdennauchein:„Jo,biGott,Sanddruf,Sanddruf!"eiltenachHause,streuteSandaufdasglühendeEisen,unddasZusammenschweissengingnunflottvonstatten.

15 . Der reuige Dieb .

 Ein Pfarrer predigte auch einmal , dass man gestohlenes Gut wiedergebenmüsse.DawarnuneinerunterdenandächtigenZuhörern,dereinemBauerneinenSennkesselgestohlenhatte.DerMannsannhinundher,wieer
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